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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSZEITSCHRIFT

49. Jahrgang- Züricä, I. März 1946 He/t; II

Stur ben Sftenfcgen,

Solang et atmet,

©rängt eS ginauf,

hinauf sum fiidjte,
Seeibt ed auf ruf)etofen

(fügen nacg oben,

llnb bennocg erreicht

©eine ©egnfucgt nimmer

©ie göttficge ©ipfefboflfommengeit.

©ort oben aber toäfjnt er bie Quellen

©es einigen ÄebenS.

©ort oben tninfen ifjm

fieucgtenb in ftittev föog'

©terne bet Sßagrgeit, —
Unb inciter ffimmt er

©rnpor su itjnen,

SSiS fein iöets,

35om Sobc mit tägmenben Rauben berügrt

©en fegten jucfenbcn Segtag tut.

©ann, ja bann gef)t audj für itjn

©ie ©trage ginab,

Sinab mit ben taftnärtS rinnenben Quellen,

iöinub mit ben ftürsenben Sternen

gut fiegtfofen Stacgt —
ièjinab sur ïiefe, sur Siefe!

HINAB

RICHARD HUGO

SlbtoärtS bonnern

S3on S3ergen bie 3'üffe,
äibtnärtS rotten

Äatntnenftütse;

©e(6ft bie einigen fiitgter
SluS feuegtenben Sagnen geriffen,

fLaumeln ginab,

3n enbfofer Siacgt

gerftreuenb igteS ©onnentraumeS

Wunfefnbe Stefte.
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49. /a/tz-KanK I. /l/às 7946 77e/7 77

Nur den Menschen,

Solang er atmet,

Drängt es hinauf,

Hinauf zum Lichte,

Treibt es auf ruhelosen

Fußen nach oben,

Und dennoch erreicht

Seine Sehnsucht nimmer

Die göttliche Gipfelvollkommenheit.

Dort oben aber wähnt er die Quellen

Des ewigen Lebens.

Dort oben winken ihm

Leuchtend in stiller Höh'

Sterne der Wahrheit, —
Und weiter klimmt er

Cmpor zu ihnen,

Bis sein Herz,

Aom Tode mit lähmenden Händen berührt

Den letzten zuckenden Schlag tut.

Dann, ja dann geht auch für ihn

Die Straße hinab,

Hinab mit den talwärts rinnenden Quellen,

Hinab mit den stürzenden Sternen

Zur lichtlosen Nacht —
Hinab zur Tiefe, zur Tiefe!

kicttkkv «uoo

Abwärts donnern

Von Bergen die Flüsse,

Abwärts rollen

Lawinenstürze)

Selbst die ewigen Lichter

Aus leuchtenden Bahnen gerissen,

Taumeln hinab,

In endloser Nacht

Zerstreuend ihres Sonnentraumes

Funkelnde Reste.
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